
er Bedarf an großflächigem Laser-
schutz nimmt stetig zu, vor allem

bei industriellen Applikationen und An-
wendungen in Forschung und Entwick-
lung. Ein geeigneter Laserschutzvor-
hang bietet eine flexible Abschirmung
von Laserarbeitsplätzen in der Ferti-
gung oder im Labor, z. B. in Fertigungs-
hallen, Arbeitsplätzen in der Endkon-
trolle bei Lasersystemherstellern, Ab-
trennung im Servicefall oder bei der Re-
paratur eines Lasersystems. Auch der
steigende Einsatz verschiedenster Laser-
arten für medizinische Anwendungen

bringt eine verstärkte Nachfrage nach
großflächigem Laserschutz mit sich.
Einsatzgebiete sind hierbei u. a. die Ab-
trennung einzelner Behandlungsplätze
oder Abschirmung von Fenstern im Be-
handlungsraum.
Durch den Einsatz von Lasern mit im-
mer höheren Leistungs- und Energie-
dichten wächst auch der Anspruch an
geeignete Schutzeinrichtungen. Dies hat
Protect-Laserschutz GmbH zum Anlass
genommen, einen neuartigen Laser-
schutzvorhang zu entwickeln. In Zu-
sammenarbeit mit der Fachhochschule

Amberg und der Firma Frenzelit-Werke
GmbH & Co. KG in Bad Berneck wur-
de ein neues Hightech-Produkt mit der
Bezeichnung »isoProtect« entwickelt.
Dabei wurden verschiedenste Materiali-
en durch Direktbestrahlung mit
Nd:YAG-Lasern und CO2-Lasern getes-
tet. Die grundsätzlichen Anforderungen
an eine möglichst lange Standzeit des
Materials bei direkter Laserbestrahlung
mit hohen Leistungs- und Energiedich-
ten und gleichzeitig genügender Flexibi-
lität für eine leichte Handhabung be-
schränkten die Materialauswahl. Au-
ßerdem sollte der Einsatz von Silikon
oder silikonhaltigem Material vermie-
den werden, damit der Vorhang ohne
Einschränkungen auch für Automotive-
und Halbleiterapplikationen einsetzbar
ist. Flexible Textilien, selbst auch mit
hohen Brandschutzklassen nach DIN
4102, sind nach den durchgeführten
Proben für den Laserschutz mit erhöh-
ten Anforderungen nicht geeignet.

Neuartiges Gewebe

mit Mehrschichtaufbau

Schließlich hat sich ein hochstreuendes,
neuartiges Gewebe auf Basis einer spe-
ziell behandelten anorganischen Faser
als sehr gut geeignet erwiesen. Dieses
Gewebe verteilt die bei Direktbestrah-
lung auftreffende Laserenergie sternför-
mig in das Material und bietet dadurch
eine sehr gute Strahlungsableitung und
Wärmeverteilung. Dies verdeutlicht
auch der bildhafte Nachweis der Strah-
lungs- und Wärmeverteilung bei Direkt-
bestrahlung mit einem Nd:YAG-Laser
bei 1064 nm. 
Im Verbund mit einer speziellen Alufo-
lie in einem mehrschichtigen Aufbau
konnte somit eine sehr gute Standfestig-
keit gegen Laserstrahlung erreicht wer-
den. Im Unterschied zu den bisher auf
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Laserschutzvorhang
bietet alle Schutzstufen
Grundsätzlich verhindert die Verwendung eines Laserschutzvor-
hangs, dass Strahlung aus dem Laserraum austritt oder unerwünscht
außerhalb des Laserarbeitsplatzes auftritt. Dies würde zu einem Ge-
fährdungspotenzial für zufällig Anwesende führen und ist nach den
einschlägigen Bestimmungen der Unfallverhütungsvorschriften nicht
zulässig. Ein neuer Laserschutzvorhang bietet lange Standzeiten des
Materials bei direkter Laserbestrahlung mit hohen Leistungs- und
Energiedichten.

lasersicherheit

D

Neuer Laserschutzvorhang »isoProtect« mit Mehrschichtgewebe. Alle Fotos: Protect-Laserschutz

Direktbestrahlung des Mehrschichtgewebes mit
einem Nd:YAG-Laser bei 1064 nm.
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serarten vom UV bis FIR 180 bis 11000
nm geeignet. Für den Einsatz in Sauber-
/Reinräumen ist eine versiegelte Version
lieferbar. Als Standardgröße hat sich
die Abmessung 2 x 3 m (HxB) bewährt,
andere Abmessungen und Dimensionen
sind ebenfalls möglich. Die Ausstattung
mit einem Ösenband an der Oberseite
ermöglicht ein leichtes Aufhängen an
handelsüblichen Aufhängesystemen,
Stahlseilen oder Rundprofilen. Eine
Konfektionierung ohne Ösen zum Ein-
passen des Vorhanges in Einhausun-
gen/Maschinen ist ebenfalls lieferbar.
Als Zubehör ist ein fahrbares Gestell in
Ausführung wahlweise mit oder ohne
Schwenkarme erhältlich (Ausführung
mit Schwenkarmen). Eine optionale
Ausstattung mit einem Laserschutzfens-
ter ermöglicht einen ungefährdeten
Blick von außen in den Laserraum. 
Wie Protect-Laserschutz betont bietet
das Unternehmen Unterstützung bei der
Risikoanalyse durch Berechnung der
notwendigen Schutzstufen an, auch un-
ter Berücksichtigung des Minimalab-
standes der Laserquelle zum Schutzvor-
hang bei divergenter Laserstrahlung.
Als erstes Referenzprojekt hat Protect-
Laserschutz 40 Laserlabore des Neu-
baus »Verfügungsgebäude Naturwis-
senschaften« der Universität Potsdam-
Golm komplett mit Laserschutzvorhän-
gen ausgestattet.

hang unterliegt der ECS-GS-Prozedur
(geprüfte Sicherheit). Dies beinhaltet ei-
ne externe Produktüberwachung und
wiederholte Prüfungen durch die von
der Zentralstelle der Länder für Sicher-
heitstechnik (ZLS) akkreditierte Prüf-
stelle ECS European Certification Ser-
vice in Aalen (notified body 1883). Die
grundlegenden Anforderungen des Ge-
räte- und Produktsicherheitsgesetzes
(GPSG:2004) sind erfüllt.
• Normenverweis: DIN EN 12254:2002

- Abschirmungen an Laserarbeitsplät-
zen - Sicherheitstechnische Anforderun-
gen und Prüfung (enthält Änderung
A1:2002); Deutsche Fassung EN
12254:1998 + A1:2002 DIN EN
60825-4 (VDE0837 Teil4);

• Sicherheit von Lasereinrichtung – Teil
4: Laserschutzwände (IEC 60825-
4:1997 + A1:2002 + A2:2003); Deut-
sche Fassung EN 60825-4:1997 +
A1:2002 + A2:2003);

• DIN prEN 60825-4:2006 (VDE0837
Teil4) - Sicherheit von Lasereinrich-
tung – Teil 4: Laserschutzwände;

• GPSG:2004 - Gesetz über Technische
Arbeitsmittel und Verbraucherpro-
dukte (Geräte- und Produktsicher-
heitsgesetz – GPSG).

Der Vorhang bietet einen beidseitig
gleichen Laserschutz und kann deshalb
ohne Berücksichtigung einer speziellen
Laserschutzseite verwendet werden.
Standardfarbe ist rohweiß, verschieden-
farbige Oberflächenausbildungen sind
ebenfalls lieferbar (z. B. zur Einhaltung
der corporate identity).
Das blickdichte Material ist für alle La-

Der Vorhang hält eine maximale Leistungsdichte
von 2,5 x 107 W/m2 und ist nach EN 12254 ge-
prüft und zugelassen.

dem Markt angebotenen Laserschutz-
vorhängen oder gar Schweißerschutz-
vorhängen hat dieser Mehrschichtauf-
bau im Test bisher unerreichte Schutz-
stufen nach EN 12254 zertifiziert. Zum
Beispiel hält der Vorhang eine maxima-
le Leistungsdichte von 2,5 x 107 W/m2

bzw. eine maximale Energiedichte von
5 x 105 J/m2 bei Direktbestrahlung mit
einem Nd:YAG-Laser bei 1064 nm
nach den Anforderungen der Norm EN
12254 für eine Zeitdauer von 100 s
oder 1000 Pulse aus, ohne dass gefähr-
liche Laserstrahlung auf der Rückseite
des Vorhanges auftritt. Der Mehr-
schichtaufbau ist zum Patent angemel-
det.
Der Vorhang ist nach EN 12254 ge-
prüft und zugelassen. 

Normkonformität

Alle Anforderungen der Norm EN
12254 in Bezug auf Lasersicherheit
und weitergehende Anforderungen, z. B.
auf Reißfestigkeit, UV-Stabilität, Ent-
flammbarkeit etc., sind erfüllt. Ebenso
sind die entsprechenden Anforderungen
der Norm EN 60825-4 erfüllt. Der Vor-
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